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Bereits in der Verfahrensauslobung 2006 war eine Muse-
umserweiterung zur Schaffung zusätzlicher Museums-
flächen für Ausstellungen, Skulpturen und Neuzugänge 
in der Sammlung angedacht worden; Anfang dieses 
Jahres wurde sie nun abgeschlossen. Besondere Beach-
tung wurde dabei den Übergängen zwischen bereits 
vorhandenen und neuen Museumsteilen geschenkt, sie 
wurden solcherart gestaltet, dass sie für Besucher nicht 
spürbar sind. Extrem niedrige Baukosten bestimmten 
den Entwurf, der großteils unterirdisch angelegte Bau-
teile vorsah. Nur der lang gezogene Galerietrakt ist von 
außen sichtbar und bietet von seinen beiden Terrassen 
Ausblicke in die Landschaft. 
Neben zusätzlichen Depotflächen und dem Skulpturen-
garten ist es nun vor allem der Wechselausstellungsbe-

reich, der direkt beim Eingangsbereich angefügt wurde. 
Der große dreieckige Raum beeindruckt vor allem durch 
seine Lichtstimmung und Materialität der skulpturenar-

tigen Betondecke mit Oberlichten. 
Ein langer, unterirdischer Gang bindet nun auch das 
2012 errichtete Skulpturendepot an. Im Anschluss an 
die Goldsammlung wurden eine Glas- und eine Minia-
turensammlung unterirdisch angeordnet, die über eine 
lange Rampe erschlossen werden. Bei sämtlichen Maß-
nahmen lag ein Hauptaugenmerk darauf, Beziehungen 
nach außen zu ermöglichen. So wurden punktuelle 

Oberlichter, ein Glasportal am Ende des langen Ganges 
oder die Schaffung eines dreieckigen Atriums wichtige 
Aspekte des Konzepts. 
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